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Sitzung der Wiener Bürgerschaf t.

Die Wie rer Bürgerschaft hielt heute unter aern Vorsitze des

Bürgermeisters Richard Schmitz eine nichtöffentliche Sitzung ab , in der

unter anderem nachstehende Staatgesetzentwürfe eingebracht wurden;

Aenaerung des Ankündigungsabgabegesetzes und des Anzeigenab -

gabegesetzes : Die derzeit geltende Ermäßigung der Ankündigungsabgabe und

der Anzeigenabgabe ist bis 31. Dezember 1937 befristet . Die Gesetzentwürfe

verlängern die Wirksamkeit der Ermässigung bis 3 i * Dezember 193 & ertei¬

len überdies dem Bürgermeister die Ermächtigung,im Verordnungswege die

Wirksamkeit der Ermässigung weiter zu erstrecken;

Aenderung des Fürsorgeabgabegesetzes ; Der Gesetzentwurf re¬

gelt die Verlängerung der mit Ende 1937 befristeten Ermässigung der Für¬

sorge ab gäbe für Geldinstitute , Diese Ermässigung soll zunächst bis 31.

Dezember 193Ö erstreckt worden . Wach diesem Termin ist die Verlängerung der

Ermässigungswirksamkeit im Verordnungsweg0 aurch den Bürgermeister vor¬

gesehenem die Zahl zum Teil verstreut kundgemacht e :r Vorschriften ein¬

heitlich zusamec nfassen zu können , ist eine Wiedervorlautbarung des Für-

sorgoabgabogesetzes in Aussicht genommen;
Aenaerung der M iotaufv/andstouerverordnung ; Der Gesetzentwurf

sicht eine Er wo :- f rung der für gast - und schankgewerbliche Betriebe enthal¬

tenen Begünstigungen vor . Nach der geltenden Regelung findet für Betriebe

dieser Art mit Salon im Ausmassc von mindestens 300 Goviertmetorn eine be¬

sonder 0 Art der Bemessung statt , wonach die monatliche Steuer bei bloss

zoitweisor Benützung der Säle unter bestimmten Voraussetzungen niedriger

als mit dom vollen Monatsbetrage bemessen worden kann . In Hinkunft soll dio-

so begünstigte Art der Bemessung schon für Säle mit einem Ausmass von min¬

destens 250 Goviertmetorn zur Anwendung kommen . Diese Erweiterung der Begün¬

stigung kommt einem von den beteiligten Kreisen vorgebrachton Wunsche ent¬

gegen;
Aenaerung des Hausgr0sc hona bgaboge setzog . sHi0r wjjpd klargo-

steilt,dass als Boaon - una Kollerräumo die das übliche Zubehör zu Wohnungen

und Geschäften bildenden Dachboden - und Kollerabtcilo anzusonon sind.

Der Gesetzentwurf über die Befreiung von Anliegenbeiträgen

sieht die Verlängerung der Geltungsdauer der Bestimmungen über die Befrei¬

ung von Anliegerbeiträgen zur Förde ung der Herstellung von Häusern mit

Klein - oder Mittelwohnungen,die bis 31 * Dezember 1937 befristet ist , bis

31. Dezember 1938 vor;
Nachlass der Fre maenzimmerabgabe ; Der Gesetzentwurf stellt

eine Erneuerung der Begünstigungen dar , die die der Fremdenzimmerabgabe

unterliegenden Betriebe bei Investitionen schon bisher genossen haben . Sie

besteht in einem Abgabenachlass bis zu 50 vom Hundert . Dadurch soll die

Modernisierung der Betriebe , die der Fremdenzimmerabgabe unterliegen,geför

dert werden . Ausserdem verfolgt diese Massnahme auch noch den Zweck , im

Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogrammes der Staat Wien zur Belebung der

Wirtschaft beizutragen;
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Gesotzcntwur f betreffend den Schu tz des keimen den Lebens ; Der

Gesetzentwurf betrifft das Ausfuhrungsgosotz der Staat Wien , das nach

den Be Stimmungen des Bundosgrundsatzgosetzos zum Schutze de ? keimenaon Lo¬

ben ? gemäss » den Ausführungsgosetzen der Länuor ?*j
! ät | u ? ammonltangb

Jänn0r

1938 in Kraft troton muss . Das Bunde s»ge setz bczwockt/mit der gleichzeitig

erlassenen Strafgesotznovello vom Jahre 1937 die Eindämmung der massenhaft

verkommenden,gewissenlos geschäftsmässig betriebenen Fruchtabtreibungen,

für die als Begründung vorgoschützt wird , dass die Einleitung der Fehl¬

geburt zur Rettung der Frau geboten gowosen sei.

Die Gosetzontwürf 0 worden mit Ausnahme des Staatgosctzent-

wurfos betreffend den Schutz de ? keimenaon Leben ? , der der Kommission zur

Vorberatung der Gutachten der Wiener Bürgerschaft zu Gesetzentwürfen

zugewiosen wird , dem Haushaltausschuss zur Vorberatung übermittelt.

Die Bürgerschaft genehmigte sodann oino Aonaerung der Satzun¬

gen der Zontralsparkasso der Gemeinde Wien , die im Zusammenhang mit der in

Gründung begriffenen Girovereinigung der Sparkassen notwendig ist , fer¬

ner Rechenschaftsboricht una Bilanz 193 ^ der städtischen Versicherungs¬

anstalt sowie schliesslich die Verleihung der Goldenen Salvator - Medaille

an aon Fürsorgorat des Fürsorgoamtos Land stras so Carl Woyrioh in Aner¬

kennung seines nahezu 30 jährigen , verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete

des Fürsorgowos ? : in der Stadt Wien.
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Ehrongrab für Professor Moli sch

Auf Anordnung dos Bürgermoisters widmet

weltbekannten Botaniker Professor Dr . Hans
die Stadt Wien dom ver-

Molisoh ein Ehrengrab

im Zontralfriedhof.
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